Strassenbau

1. Geschichte



Gegenwart:

Heute sind die Probleme etwas anders. Es werden hohe Fahrgeschwindigkeiten und grosse Transportlasten gefordert.

Punkte zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit:

- verkehrsgerechte Konzeption


( Verkehrszählungen, Analysen

- Festlegung der Querschnitte


( Strassentyp

- gute Linienführung



( übersichtlich, harmonisch

- gute Sichtverhältnisse



( grosse Sichtweiten

- verkehrsmässiger Ausbau der Kurven
 
( grosse Radien

- gute Gestaltung der Knoten


( Sicherheit

- fachgerechter Ausbau



( Aufbau der Strasse

- zweckmässige Trassierung

( keine zu grossen Steigungen und Gefälle



1.1 Einteilung der Strassen nach Leistung


Merkmale
Fahrspurbreite [m]
innerorts [km/h]
ausserorts [km/h]

Hochleistungsstrassen HLS
· durchleiten

· hohe Leistung und Sicherheit bei grossen Geschwindigkeiten
3.5
60 – 100
80 – 120

Hauptverkehrsstrassen HVS
· verbinden

· hohe Leistung und Sicherheit bei mittleren Geschwindigkeiten
3 – 3.5
40 – 60
60 – 80

Verbindungsstrassen VS
· verbinden

· Gewährleistung von untergeordneten Verbindungen bei begrenzter Geschwindigkeit
3
40 – 60
50 - 80

Sammelstrassen 
SS
· sammeln

· Konzentration des Erschliessungsverkehrs in Siedlungsgebieten
3
(30 – 50)
(30 – 50)

Erschliessungsstrassen ES
· erschliessen

· geringe Verkehrsmengen und Geschwindigkeiten
3
(30 – 50)
(30 – 50)

minimale Ausbaubreiten:

- schnelle Fahrspur


3.50 m

- langsame Fahrspur

3.00 m

- Parkspur



2.00 m

- Radstreifen



1.50 m

- Gehweg



2.00 m

- Standspur (Pannenstreifen)
2.50 m

Bestandteile einer Strasse:

Verkehrsstreifen:

· für Motorfahrzeuge

· fliessender Verkehr (Fahrstreifen, Vorsortierstreifen, Beschleunigungsstreifen, Verzögerungsstreifen, Kriechspur, Ausweichstellen)

· ruhender Verkehr (Standstreifen, Parkstreifen)

· für öffentliche Verkehrsmittel

· fliessender Verkehr (Tramstreifen, Busstreifen) 

· ruhender Verkehr (Haltestellen, Haltebuchten)

· für Fahrräder (Radstreifen, Radwege

· für Fussgänger (Gehwege)

Grünstreifen:

· Mittelstreifen

· Trennstreifen

· Bankette

Grenzen:

· Vermarkungsgrenze

· Baulinie

Kriterien für die Wahl des Strassentypes:

· wirtschaftliche Überlegungen

· ästhetische

· umweltbezogene

· rechtliche

· politische

· technische

die technischen Überlegungen beeinflussen:

· Ausbaugeschwindigkeit

· Zweckbestimmung (Schnell- oder Mischverkehr)

· Verkehrsdichte

· Zulässige Gewicht, Breiten und Längen

· Verkehrssicherheit

weiter zu beachten:

· Topographische Verhältnisse

· Klimatische Bedingungen

· Geologische und Hydrologische Verhältnisse

· Finanzierung

Ausbaugeschwindigkeit va:

Die Ausbaugeschwindigkeit ist bei Hochleistungsstrassen massgebend, nicht aber bei Erschliessungsstrassen.

Mit der Wahl von va sind der kleinste mögliche Kurvenradius und die minimale Sichtdistanz gegeben.

Verkehrsdichte:

Mittel zur Bestimmung der Verkehrsdichte: Verkehrszählung

Verkehrserhebung:

· Feststellung nach Anzahl Fahrzeuge pro Zeiteinheit

· Art des Verkehrs

· Befragungen

Genaue Auswertungen und Wiederholungen in grösseren Abständen. 

Aus den Verkehrserhebungen erhält man: 
- Anzahl Fahrspuren








- Analyse für die Zukunft


Verkehrsarten (SN 641 207):
Zulässige Masse für Fahrzeuge:

Der kleinste Kurvenradius wird bestimmt durch die Länge und den Achsabstand der Fahrzeuge. Das Lichtraumprofil wird durch die Fahrzeughöhe bestimmt.

Breite der Fahrzeuge:

max. 2.5 m

Höhe der Fahrzeuge:

max. 4.0 m

Länge der Fahrzeuge:

· Strassen für Motorfahrzeuge mit Anhänger für den öffentlichen Verkehr: 21 m

· übrige Strassen:

Lastwagen ohne Anhänger





10 m

Gesellschaftswagen ohne Anhänger



11 m

Gesellschaftswagen und Lkw mit mehr als zwei Achsen

12m

Lkw mit Anhänger






18 m

Achslasten und Gesamtgewichte:

- mit 2 Achsen:

max. Gesamtgewicht:
16 t (160kN)





max. Achslasten:

12 t (120kN)

- mit 3 und mehr Achsen: 
max. Gesamtgewicht:
28 t (280kN)





max. Achslasten:

20 t (200kN)

Fahrwiderstände:

Bei der Fortbewegung eines Fahrzeuges können folgende Kräfte auftreten: 
Rollreibung, Haftreibung, Gleitreibung, Massenkräfte, Fliehkräfte, Luftwiderstand, zusätzliche Kräfte können bei Berg- oder Talfahrten auftreten

Griechen gut ausgebautes Strassennetz mit vorgeschriebener Spurbreite (1.45m).





Babylonier und Ägypter haben bereits Strassen gebaut.





Perser etwa 2600km Strasse





312 v. Chr.      Via Appia


Längst, breiteste und schönste Römerstrasse.





1860


Erfindung der Strassenwalze





1886


Erfindung des Benzinmotors





1905


Dr. Guglielminetti


erste Strassenteerung in Monaco





Römer


77‘000km Strassen


Mittelteil für Zugtiere und Wagen


Seite: erhöhte Gehwege


Strassen dienen der Truppenverschiebung und dem Handel.


Frostprobleme waren bekannt





Eisenbahnbau, fast kein Strassenverkehr





Strassen immer besser, mehr Autos





Frankreich baut Strassen aus, Route Nationale


(Louis XIV – XVI, Napoleon)





Erhebungs-gebiet





Quellverkehr





Zielverkehr





Durchgangsverkehr





Binnenverkehr





Gebietsfremder Verkehr








